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Innozenz III. (1160/61-1216) Juristenpapst und Machtpolitiker
Entstammt einer Adligen Familie und studiert Theologie (Paris) und Kirchenrecht (Bologna)

Einige wesentliche Aspekte seines Pontifikats (1198-1216) waren: 

I. Innerkirchliche Reformwen

· Straffung der kirchlichen Verwaltung 
(z.B. Reorganisation der Kanzlei an der Kurie) 

· Ausbau der kurialen Rechtspflege und päpstlichen Gerichtsbarkeit  
(u.a. Einführung des Inquisitionsverfahrens gegen kirchliche Würdenträger, Betonung des päpstlichen Jurisdiktionsprimats)

· Versuch einer Erneuerung des Glaubenslebens (v.a. IV. Laterankonzil 1215):
- Normierung des Dogmas und der Kulthandlungen (z.B. Transsubstatiation)
- Definition der Amtspflichten geistlicher Würdenträger
- Verpflichtung der Gläubigen zur regelmäßigen Teilnahme am Gottesdienst und der Beichte

II. Kampf gegen die inneren und äußeren Feinde des Christentums:


· ‚Ketzerpolitik’ erfolgt auf mehreren Ebenen:

· Versuch radikal-reformerische Gruppen in die Kirche zu integrieren (Humiliaten, gemäßigter (‚rechter’) Flügel der Waldenser [Pauperes Catholici, Pauperes Reconciliati) 

· Anerkennung der (Mendikaten-/Bettelorden) der Franziskaner und Dominikaner, die durch ihr Bekenntnis zur Armut (vita apostolica) und durch ihre Predigttätigkeit zur effektivsten ‚Waffe’ gegen die großen Ketzerbewegungen werden   

· Konsequentes Vorgehen gegen ‚radikale’ Ketzergruppen 
- im Patrimonium Petri: Dekretalen Vergentis (1199) und Ad Eliminandam (1207)
- in Südfrankreich: Aufruf zum Kreuzzug gegen die Albigenser (1208-1229))
- allgemein: Systematisierung der Ketzergesetzgebung und verstärkte Kontrolle der Gläubigen 
(IV. Laterankonzil)

· Kreuzzugsanstrengungen zur Rückeroberung des Heiligen Landes 
4. Kreuzzug (1202-1204) 
entgleitet der Kontrolle des Papstes und führt zur Eroberung und Plünderung Konstantinopels
5. Kreuzzug (ab 1217-1221)
Forciert von Innozenz III., beginnt aber erst nach Tod und endet im ägyptischen Damiette mit der Niederlage des Kreuzheeres   



III. Politische Ziele:


· Propagieren des Vorrangs des kirchlichen vor dem weltlichen Bereich und der herausragenden Stellung des Papsttums in der kirchlichen Hierarchie (Papst als Vicarius Christi)

· Einmischung in den staufisch-welfischen Thronstreit in Deutschland und in die Auseinandersetzungen zwischen England und Frankreich (wobei Innozenz mehrfach seine Haltung ändert)

· Konsolidierung der machtpolitischen Stellung des Papsttums in Mittelitalien durch Rekuperationen (‚Wiedergewinnung’) und Ausbau des päpstlichen Herrschaftsgebietes (Patrimonium Petri) sowie das Durchbrechen der staufischen ‚Umklammerung’ (Reich – Sizilien)

Fazit: 


Auch wenn Innozenz nicht alle seiner hochgesteckten Ziele erreichte (v.a. im politischen Bereich), führte er doch das Papsttum zu neuer Machtfülle. Sein Pontifikat  und  die durch ihn eingeführten Neuerungen stellten die Weichen für die weitere Entwicklung des Papsttums im 13. Jahrhundert, aber auch (und das ist für diesen Kurs besonders wichtig) für eine effektivere Ketzerbekämpfung. 


Literaturhinweise: 	J.E. Sayers, Innocent III. Leader of Europe, London u.a. 1994


J.C. Moore, Pope Innocent III and his world, Aldershot 1999.
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